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Freiwillige Beiträge.
Pressefonds:

S. Joho, Zürich Fr. 10—
Pietro Schmid, Zürich » 2.30

Wir verdanken die vorgenannten Spenden auf das Beste. Wir
möchten wünschen, dass der Sonnwendemonat, resp. die Sonnwendfreude,

auch in unserer Spendenliste ihren Ausdruck finde, d. h., dass
sich nicht nur die christlichen Opferstöcke füllen, sondern dass sich
die Freidenker zur Sonnwende des gesteckten Zieles erinnern: der
Geisteswende. Diese herbeizuführen kostet Geld. Ohne Mittel keine
Macht!

Einzahlungen erbitten wir an die Geschäftsstelle der Freigeistigen

Vereinigung der Schweiz, Zürich. Postcheckkonto VIII 26074.

Ortsgruppen.
AARAU. Am 21. Oktober hatten wir unseren Gesinnungsfreund £rnst

Akert in unseren Reihen. Der Besuch des Vortrages war, trotz
der bedingten Abwesenheit einer Anzahl von Gesinnungsfreunden,
ein guter. Ernst Akert sprach über das Thema: «Der Ursprung
des Lebens » und bereitete uns damit einen lehrreichen Abend.
Dem Vortrag folgte eine interessante Diskussion. — Wenn die
Mitglieder in den Besitz der vorliegenden Nummer kommen,
liegt auch ein Vortrag von Dr. Hermann Gschwind und eine
Exkursion in den Felsenkeller in Lenzburg bereits hinter uns. (Vortrag

Dr. Gschwind am 25. November, Exkursion nach Lenzburg
am Sonntag, den 26. November.)

BASEL. Am 23. November hatten wir das Vergnügen, in unserem
Kreise nach langem Unterbruch wieder einmal Herrn Dr. E.

Hänssler als Gast am Vortragspult zu sehen. < Der neue Monismus

» war das Thema seiner Darlegungen, in denen er,
ausgehend vom naturalistischen (physikalischen) Monismus früherer
Jahrzehnte, zeigte, wie das Streben nach einer einheitlichen
Auffassung der Wirklichkeit sich in der heutigen Wissenschaft ent-

¦ faltet. Der glänzende, tief schürfende Vortrag lieferte, wie die
ihm folgende Aussprache betonte, einen äusserst wichtigen
Beitrag zur Begründung und Festigung unserer freigeistigen
Ueberzeugungen. G.

BERN. Samstag, den 2. Dezember, 20 Uhr, Restaurant Kirchenfeld,
Vortrag von Gesinnungsfreundin Frau J. Stadlin über Mann und
Frau und ihr Verhältnis zur Religion und Atheismus. Es sind
Jahre her, seit das letzte Mal eine Frau in einem Vortrage zu
uns sprach (Frau Alice Rühle-Gerstel). Wir erwarten deshalb
eine recht rege Anteilnahme unserer Mitglieder, speziell auch
der Gesinnungsfreundinnen. Wer die Referentin aus ihren
verschiedenen Diskussionvoten kennt, weiss, dass sie uns Wertvolles
zu sagen hat. Eingeführte Gäste willkommen.
Sonntag, den 17. Dezember, 14.30 Uhr, Sonnwendfeier nach
besonderem Programm, das ihnen in den nächsten Tagen zugeht.

BIEL. Dienstag, den 5. Dezember, Volkshaus, Fortsetzung der Vor¬
lesung von Gesinnungsfreund Furer aus Kraft und Stofff von
Prof. Dr. L. Büchner. — Die Mitglieder werden ersucht, recht
zahlreich zu erscheinen und Angehörige und Interessenten
mitzubringen. Der Vorstand.

LUZERN. Wir machen auf die Zusammenkunft am ersten Samstag
jeden Monats aufmerksam und bitten die Gesinnungsfreunde, diesen

Tag für unsere Sache zu reservieren. Nächste Zusammenkunft
Samstag, den 2. Dezember, 20.15, im kleinen Saal des Hotel du
Park. Gesinnungsfreund W. wird an Hand des Buches « Sowjet-
Russland » von Dr. Vögeli einiges' sagen über den wirtschaftlichen

und kulturellen Aufbau dieses Landes. Wir hoffen auf
vollzähligen Aufmarsch und bitten, auch Interessenten einzuführen.

Der Vorstand.
ZÜRICH. Samstag, den 16. Dezember, 20 Uhr, im Saal zum « Kindli >

Vortrag von Gesinnungsfreund Ernst Brauchlin über Moral und
Weltanschauung. Das Thema des Vortrages ist so interessant,
dass es keiner besonderen Einladung bedarf, lehrt doch die
Kirche immer wieder, dass es ohne Religion keine Moral gebe.
Der Referent, dessen inhaltsreiche und formschönen Vorträge
allen bekannt sind, verspricht im vorneherein ein lehrreicher
Abend. Bringen Sie Freunde und Bekannte mit.
Samstag, den 2., 9., 23. und 30. Dezember: Freie Zusammenkünfte
im Restaurant « Kindli ».
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Redakiionsschluss jeweilen am 16. des Monats.
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